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Daten und Fakten

• In Niedersachsen werden große Siedlungs- und Wirtschaftsflächen 
durch Deiche vor Sturmfluten geschützt!

• In Niedersachsen werden 1,2 Millionen Menschen und ihr 
Lebensraum geschützt!

• In Niedersachsen werden 6.600 km2 Küstenraum - das sind 1/7 der 
Landesfläche von Niedersachsen - aktiv vor Sturmfluten geschützt!

Fazit: Küstenschutz ist wichtig für Menschen und ihr Hab und Gut
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Warum Küstenschutz?

Ohne Deiche würde der 
Marschengürtel an der 
Nordseeküste schon bei 
normaler Tide überflutet 
werden, weil die Flächen  
knapp unter bzw. knapp 
über Normal Null liegen (von 
minus 2,50 m unter bis 2 m 
über NN). 

Fazit: 
Ohne Seedeiche wäre Niedersachsen um ca. 14 % kleiner!  
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Ziele des Küstenschutzes

• Die großen zusammenhängenden Gebiete entlang der Küste 
müssen geschützt werden.

• Ziel deshalb: Gleichwertiger Schutz gegen Sturmfluten 
für deichgeschützte Gebiete. 
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Rahmenbedingungen
• Niedersachsen ist das einzige Bundesland mit einem eigenen 

Deichrecht: Das Niedersächsische Deichgesetz. 

• Das Deichgesetz enthält Vorschriften über Widmung, Festsetzung der 
Abmessung des Deiches (Bestick), Erhaltung und Benutzung von 
Deichen und anderen Küstenschutzbauwerken.

Außerdem: Bestimmungen über Rechte und Pflichten an Deichen, über 
Deichverbände, Deichbehörden und Deichverteidigung.

• Beobachtung und Forschung spielen eine wichtige Rolle: Wenn die 
Küstenschutzmaßnahmen wirtschaftlich und nachhaltig sein sollen,
brauchen wir Erkenntnisse über das natürliche Umfeld und die 
Wechselwirkungen mit den Küstenschutzmaßnahmen.
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Küstenschutzanlagen I

Aufbau und Baumaterial der Deiche haben sich während der 
Jahrhunderte stark verändert. 
Dabei wurde die Wehrhaftigkeit der Deiche ständig verbessert. 

Hauptdeiche und Sturmflutsperrwerke        
bilden ein zusammenhängendes System 
zum Schutz der dahinter liegenden 
Flächen.

Höhe der Hauptdeiche: Zwischen 5,6 m 
(in Cuxhaven) und  9 m (in Ostfriesland 
sowie an der Elbe oberhalb von 
Hamburg).



Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

NLWKN Direktion

Küstenschutzanlagen II

Zum Beispiel das Emssperrwerk, das sich bei der letzten Sturmflut am 
1. November 2006 sehr bewährt hat!

Neben den Hauptdeichen sorgen
Sturmflutsperrwerke seit 1954 
dafür, dass Wasserläufe bei hohen 
Sturmfluten geschlossen werden 
und hohe Außenwasserstände 
nicht mehr die Oberläufe
der Gewässer erreichen und 
gefährden.
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Wie funktioniert Küstenschutz?

• Inseln und Watt wirken wie ein Bollwerk gegen die Nordsee.
• Das Deichvorland schützt den Deichfuß. Erhalt und Pflege des 

Deichvorlandes sind deshalb für den Küstenschutz wesentlich.
• In einigen Küstenabschnitten sind zweite Deichlinien vorhanden. 

Sie müssen erhalten und ergänzt werden.



Wie werden Seedeiche gebaut? 

Wichtigster Baustoff ist der Klei. Früher bestand der ganze Deichkörper
aus Klei; heute besteht ein Deich aus einem Sandkern mit einer 
Klei-Abdeckung.

Entwicklung der Deichprofile:

NLWKN Direktion
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Wie hoch sind Seedeiche?

•

c

Was ist der Bemessungswasserstand?
Man addiert:
a) Die Höhe des mittleren Tidehochwassers 

(MThw) über NN
b) Den Höhenunterschied zwischen dem 

höchsten Springtidehochwasser (HSpThw) 
und dem MThw

c) Den Höhenunterschied zwischen dem 
höchsten eingetretenen Tidehochwasser 
(HHThw) und dem MThw

d) und den zukünftigen Meeresspiegelanstieg 
der nächsten 100 Jahre

+ Wellenlauf
+ Spielraum für Setzungen

= Ausbauhöhe Seedeich
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Was ist noch zu berücksichtigen?

• Wer Deiche plant und baut, muss außerdem berücksichtigen: 
• Seegangs- und Strömungsbeanspruchung
• Einfluss der Boden- und Untergrundverhältnisse
• Bedeutung der Grasnarbe
• Belastung der Deiche durch Treibsel
• Deichverteidigungswege

• Wissenschaftliches Know how + technische Möglichkeiten = sichere 
Deichlinie!
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Organisation des Küstenschutzes

• Das Rückgrat des Küstenschutzes in Niedersachsen sind die 22 
Deichverbände; sie sind zuständig für die 610 km lange Deichstrecke 
und deren Einbauten in Niedersachsen

• Ausnahme bilden die Sperrwerke und die Anlagen auf den Inseln, die 
vom Land Niedersachsen sprich vom NLWKN erhalten werden.

• Der NLWKN versteht sich darüber hinaus als Berater der Verbände!

• Der Ernstfall: NLWKN, Verbände und die Katastrophenschutz-Behörden 
arbeiten effektiv zusammen!
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Der Meeresspiegelanstieg
• Seit Ende des 18. Jahrhunderts werden Pegel betrieben. 

• Das Ergebnis: Der mittlere Anstieg des Tidehochwassers hat bislang 
25 cm in 100 Jahren betragen.

• Eine von den UN eingesetzte Arbeitsgruppe (IPCC) hat bereits vor fünf 
Jahren verschiedene Szenarien zum Thema Meeresspiegelanstieg 
entwickelt.

• Das Ergebnis: Der Meeresspiegel wird vermutlich 
zwischen 9 cm und 88 cm ansteigen. 

• Fazit: Wir müssen beobachten, wie stark der Meeresspiegel 
tatsächlich steigt, um reagieren können.
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Wie reagieren wir auf den Anstieg?

• Bei der Festlegung von Deichhöhen wird grundsätzlich der zu 
erwartende Anstieg des Meeresspiegels (derzeit 25 Zentimeter in 
100 Jahren) berücksichtigt.

• Wir planen und bauen Deiche und Küstenschutzbauwerke so, 
dass wir sie problemlos um einen weiteren Meter erhöhen können, 
wenn das erforderlich sein sollte. 

• Ganz wichtig: Wir müssen die Veränderung der Tidewasserstände 
und auch die Häufigkeit und Stärke von Sturmfluten in der 
Nordsee weiterhin sorgfältig beobachten – damit wir jederzeit 
angemessen reagieren können!
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Warum reagieren wir so?
1. In Niedersachsen sind Küstenschutzanlagen überwiegend in 

Erdbauweise hergestellt. Steigt der Meeresspiegels schneller oder 
treten Sturmfluten stärker auf, bleibt hinreichend Zeit für eine dann 
erforderliche Nacherhöhung.

2. Es wäre wirtschaftlich nicht solide, bereits heute Deiche höher zu 
bauen, da diese Gelder dann zur Verstärkung der Deiche fehlen 
würden, die heute noch zu niedrig sind. 

Fakt ist: Der tatsächliche Meeresspiegelanstieg, erwartete 
Sturmfluthöhen und der zu erwartende Seegang sind nicht 
bekannt. Wir sorgen vor und wir sind vorbereitet!
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Was ist jetzt zu tun?
Der NLWKN hat in den vergangenen 
Monaten systematisch die mehr als 
600 Kilometer Deichlinie untersucht 
und vermessen. 

Ergebnis: Rund 125 Kilometer 
Deiche müssen erhöht und verstärkt 
werden!

Die Umsetzung der Aufgaben aus 
dem Generalplan Küstenschutz wird 
rund 520 Millionen Euro kosten!

Beispiel: Im II. Oldenburgischen Deichband werden 249 Mio. Euro 
benötigt!
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Was haben wir bisher geschafft?
Seit 1955 sind 2,2 Milliarden 
Euro in den Küstenschutz 
geflossen. 

Beispiel Ostfriesland: Seit 1962 
wurden in Ostfriesland alle See-
und Emsdeiche am Festland 
durchgehend einmal verstärkt. 
Der schützende Deichring um 
Ostfriesland hat damit in weiten 
Teilen die richtige Höhe.

Beispiel Deichverband Land Wursten – es gibt (fast) nichts mehr 
zu tun!
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Zusammenfassung

• Küstenschutz ist eine vorsorgende Aufgabe. 

• Küstenschutz ist für die Sicherung der Lebensgrundlagen der 

Menschen an der Küste unbedingt notwendig!

• Küstenschutz hat deshalb oberste Priorität!

• Auswirkungen des Klimawandels werden aufmerksam beobachtet.

• Küstenschutz ist und bleibt eine Daueraufgabe!
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